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Sar’a, ein Film von Michael Kaminer
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Der Film 
Sarah Abu-Latifa wurde vor 79 Jahren als Tochter des Mukhtars, des Dorfvorstehers 
des palästinensischen Dorfes Sar’a geboren. Im Jahr 1948, im Alter von fünf Jahren,  
ist sie zusammen mit ihrer Familie aus ihrem Dorf geflüchtet und aus Sar’a wurde das 
israelische Kibbutz Tzora, in dem Regisseur Michael Kaminer rund 16 Jahre später 
geboren wurde und aufwuchs. Als Kind wanderte er oft zu den Ruinen des  ehemaligen 
Dorfes auf dem Hügel neben dem Kibbutz hinauf. Ihm wurde nie erzählt, dass hier 
 früher andere Leute lebten, und auch nicht, wer diese Leute waren. Anhand von Archiv-
materialien, Gesprächen mit den Kibbutz-Gründer:innen und auch den aus Sar’a ge-
flüchteten Palästinenser:innen begibt sich Kaminer in seinem Film auf eine eindrück
liche Spurensuche nach der lange verschwiegenen Geschichte seines Geburtsortes  
und konfrontiert die Gemeinschaft, in der er lebt, mit deren Verantwortung für die 
 Vergangenheit. Ein kluger und bewegender Film über eine ungenügende Vergangen-
heitsbewältigung und deren Folgen.

Der Film (Israel 2015, 38 Minuten) ist Hebräisch, Englisch und Arabisch, mit englischen 
Untertiteln.
Mit anschliessendem Podiumsgespräch (auf Englisch).
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Rahel Hürzeler, HEKS-Themenbeauftragte für Menschenrechte und  
Konflikttransformation 
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